
Die Digitalisierung hat die Medienmärkte grundlegend verändert. Informatio¬

nen werden heute nicht mehr nur über Print, Radio und Fernsehen verbreitet,

sondern in verschiedensten Formaten auch über das Internet. Diese technische

Entwicklung lässt die unterschiedlichen Medien konvergieren. Die privaten Me¬

dien und die staatlich subventionierten audiovisuellen Angebote der SRG ste¬

hen heute untereinander in intensivem Wettbewerb. Dies führt zu erheblichen

Marktverzerrungen, die die Medienvielfalt je länger, je stärker bedrohen.

Die heute bestehende rechtliche Medienordnung hinkt den tatsächlichen Ent¬

wicklungen hinterher und trägt den bedeutenden Umwälzungen in den Me¬

dienmärkten nicht Rechnung. So war die Subventionierung eines einzelnen

audiovisuellen Anbieters in den Anfängen wohl noch notwendig, doch sind die

finanziellen Hilfen heute überholt und schädlich. Die Sicherstellung eines viel¬

fältigen und unabhängigen Medienangebots, welches sich der Informationsver¬

mittlung im politischen Prozess verschreibt, ist eine wesentliche Grundlage für

die freie Meinungsbildung in der Bevölkerung, und damit für das Funktionieren

unserer Demokratie. Diese grundlegende Bedeutung der medialen Berichter¬

stattung kann eine staatliche Unterstützung der Medien aus ökonomischer und

rechtlicher Sicht rechtfertigen.

Dieses Buch diskutiert die bestehenden Formen der Förderung aus ökonomi¬

scher und rechtlicher Sicht. Die Autoren schlagen eine innovative Neugestaltung
des Programmauftrags sowie eine politisch unabhängige und wettbewerbliche

Medienförderung für das digitale Zeitalter vor. Das Buch stellt damit einen Dis¬

kussionsbeitrag in der laufenden Diskussion um die Reform der Service-Public-

Medien dar; es richtet sich an Politiker, Behördenmitglieder, Medienwissen¬

schafter, Ökonomen und Juristen.


